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Aus der Gesellschaft zürcherischer Tierärzte.
Am 19. März 1919 hielt die Gesellschaft zürcherischer Tieräizte

ihre ordentliche Frühjahrsversammlung in Zürich ab. Dabei hielt
Bezirkstierarzt Krauer von Stäfa ein einlässliches, orientierendes
Referat über das neue Steuergesetz und seine
Beziehungen zu unserem Stande. Er erläuterte zunächst die Grundlagen

des Gesetzes und der zugehörigen Erlasse, sowie die neuen
Steuerarten und gab an Hand von Beispielen Darstellungen über
die Höhe der künftigen Steuerbeträge. Mit besonderem Hochdrucke
wies er darauf hin, wie notwendig es sei, dass jeder Steuerpflichtige
vor der Ausfüllung des z. Zt. noch nicht vorliegenden Taxationsfor-
mulares alle Bestimmungen nochmals durchgehe, mit dem Ermahnen

zu gewissenhaften Angaben. Kur so kann man sich und speziell
seine Angehörigen vor den strengen Strafbestimmungen, besonders;
denjenigen der amtlichen Inventarisation, schützen, die bekanntlich
in allen Todesfällen von Steuerpflichtigen vorgenommen wird.

Entsprechend dem Antrage des Referenten wurde der Vorstand
beauftragt:

1. Dem Steuertaxationsverfahren einlässliche Aufmerksamkeit zu
schenken, wie das auch von andern Berufen geschieht, und
zugleich als Beratungsstelle für die Kollegen der Gesellschaft
zu funktionieren.

2. Eine nähere Umschreibung vorzunehmen der für unseren
Beruf notwendigen Ausgaben und der zur Ausübung desselben
dienenden Instrumente und Transportmittel.

3. Eine Zusammenstellung zu machen über die für uns in Betracht
fallenden Abschreibungen.

4. Aufklärung zu geben über das kommende Taxationsformular,
sofern dasselbe besondere Punkte enthält, die für unsern Stand
Bezug haben.

5. Ein Muster einer Buchführung für Tierärzte der Gesellschaft
gelegentlich vorzulegen.
Die zahlreiche Versammlung folgte den klaren Ausführungen

des Referenten mit grossem Interesse und bewies durch die rege
Diskussion, dass der Vorstand ein aktuelles Thema auf die
Traktandenliste gebracht hatte. K.
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Berufung. Herr Professor Dr. Zwick in Wien hat eine
Berufung nach Gi es sen, als Nachfolger von Herrn Prof. Gmeiner,
angenommen.
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